
(° 343 {.) amı hat der UtfOr selber die Bedeufiung seiner rundlichen und
erkenntnisreichen rbeit geschildert Diese Ntiwicklungslinien des lebendigen
Lehr{fortschrittes S1iNnd 1n N$g! systematischen Anschluß das unds  eiben
des Papstes aufgezeigt und die Entwicklungsmöglichkeiten herausgehoben. Auft
eines sel noch besonders hıngewilesen: Das Werk könnte für die Unterrichts-
tatigkeit hoheren Schulen WwI1e auch für gediegene Predigten ber die z B
eine reiche Stoffquelle Sein. Unw.-Prof. Dr. Jakob

BUCHER UND ZHISCHRIFTEN
klhofer Schöpfung un! L1- Erforschung des es cder eoffenbar-

turgie. e1iten, Ln 3.90, 2.70.
Duch-

ten Wahrheit, Erkenntnis, un:
un Kunstverlag In Dur  dringung der Ergebnisse der

ner, Macht Symbolik der atfur anen issenschaft, unı EinDau, AUS-
erlauschender Sprache entfaltet der UufOor, ch un: Weiterführung der auf beiden
gestützt Väterwort un 1e- Gebiefen erworbenen Einsichten. Die
geschichte besonders Eisenhofer) die weltbildvergleichende Forschertätigkeit
g der „Naturdinge 11 Litfur- Mitterers hat ler das diffizile, Der
gischen Dienst“ Dieser Untertitel der egende un! fru:  are DIe der B10-
Cchr1: 1äßt übrigens die mgrenzung des Oogle auf die ogmen der hl. Famıilie
Themas präziser erkennen als der eLiwas angewendet. jler weiten

weit gefaßte Hauptfitel „Schöpfung über die erbsündelose Empfängnis esu
un! Liturgie“). Vergleicht IMNa  -} dieses —- un: Marlae, die heilige Menschwerdung
gezeichne un schön gestaltete Buüch- Christi, die heilige Mutt schaft Mariens
lein, das ma  5 in die nicht 10858 des un! die übernatürliche rschaft, geht
Priesters, sondern jedes lebendigen Chri- den Tagen nach, A1ie bei homas aus
ten wünschen kann, wa mit dem VOT seinem bedingt, abwegig un:
15 Jahren erschienenen, de  3 gleichen IT1 der do! irreführend sind, die 111
EeTIN; gewidmeten Bu: VO  - V, Schmidt zäen Erkenntnissen OlO0; einen
Pauli, 1St hier 1ne Detfonte 1?rägnanz tieferen iın die innere Derech-
un!| Poesie der Aussagen un der gTrÖö- tigung un egründun der der
Bßere Verzicht auf Zitation der Beleg- Kirche en., Gründlich verarbeitet kann
tellen aus der gegenwärtige: MmM1S!  en das Bu: ine wertvolle Unterlage für
Liturgle festzustellen. Das letizte scheint e bilden über heute viel Spro-
uns manchmal ein Nachteil, die chene Fragen VOoOr Ka  IM

ausdruücklich auı Laien WeN- Univ.-Pro: Dr. Rieser
det untier zweifellos ine Sen- Dr Max dentithaller: ohan-dun. 1U eln ‚ple. Nnes Chrysostomus, Eigenverlag, kt£., < Enen: Wie elementar un Die ersten Zeiten des Chr1-
wäre Dei der Darlegung der
des euers der kurze Satz a58  N

stentums Sind Oft voll innerer Span-
ungen. Der Verfasser legt nhalts-der Tatlıon der 'euerweihe „Gott, weise ‚wei Schriften des großen, antikenhast durch Deinen Sohn, welcher der Predigers Johannes Chrysostomus VorT:

S ist, den Gläubigen das © E  ‚- ine Abwehrschrift,Deiner trahlenden Herrlichkeit un Helden (A  X1S), un eine AD-
< Die RBilder wehrschrift LO0g0oi), Kanzelreden. GeradeSeite sind in ihrem eZug den die ZzZwelite erregt besonderes iIn-eigegebenen, heilsgeschichtlich hoch- teresse, we1lil acht Kanzelvorträgeedeutsamen iblischen nNnicht des jJjungen antliochenischen Predigers,glücklich gewählt. Im anzen Der WEeT- gerichtet die judaisierenden Christen,den dem erfasser dem Verlag für zeigen, wie stark innerhal der T1ST-

1ese mi1t ihrer Herausstellung
christlicher Schöpfungsfreudigkeit alle

GemMmeinden dort da Judal-
sierende endenzen d1ıe

Freunde turgischer Erneuerung wirklich ZU Testament un: damit audankbar e1in. die Relıgion des Neuen Testamentes in
Dr er° Raffelsberger O.S Gefahr bringen konnten. Tatsächlich Ver-

Dr Albert M 1i  Ter: o0gma un fielen nicht wenige dieser Gefahr.
Biologie der hl, Familie. 1952, Verlag Her- icht jeder hnat Zeit un! enheift,
der, Wien, 224 S.; 58.—. Jlle heO- S]  R eingehender mit den der

lebt wesentlich aQus dreli VMomenten: ersten christlichen ahrhunderte


